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s blitzt unb borniert! grollt unb fradjt ^
Den (jan^en ag, bic aan^e rtadjt;
Das vEdjo ballt tneltaufeubfninmig,
Unb unermüblidj grell unb grimmig.

Das fjeer ber Wollten jiflrmt einher

(Betpaltig unb in ÎDaffen fermer;
iDie fdjnauben fte, bie feb,roaren Hoffe,
ÎDte fliegen fcfyrtürrenbe (Befdjofje.

£in 33lit), ein Schlag bie 5^amme fpringt
Unb fudjt wo (Sriff unb îDurf gelingt,
Unb acb,, rote febaurig, acb;, rrüe lange
Dom Cfmrme beult bic (filocfe bange.

3br Elemente fagt mir nur:
tDas tobt itjr fo burcb, ÎDalb unb ^lur?
iDas bafjt ibr eueb,? IDarum bas Kämpfen?
^erftörungsluft in milben Krämpfen?

Unb aus ben JDolhen beutltdj tönt
Die 2tnttr>ort mir unb brobt unb bröbnt:

U^ir müffen eueb, 311m Spiegel merben,

IDie lïïenfcben felber finb auf rben"'

IDas Diefe bauen iDccft ben ZTeib,

Unb 3encn ttjut bein IDofylfein leib;
c£s jagen fieb, in ^orn unb OSrollen

Die tjerrfdjen nnb erraffen mollen."

s fährt ein 3li^ burcb, finft're Itadjt,
£jat fdjroarçen plan an's Cidjt gebracht,

Da rollen Sturm unb Donnerbraufen,
IDas Ijeimlictj Friedjt unb fcbleidjt ^er^aufen."

D'rum lerne, wo bas Sdjicffal fdjlägt,
iDie frifdje Kraft ein Unglücf trägt,
Unb lerne mutbvoll nidjt erçittern

Dor ^nben unb ror Ungeunttern." P-

?üs-.en 139S. XXI.^lir-gsng ^Zll 87 ^uli.
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5 blitzt und donnert! grollt und kracht H

Den ganzen Tag, die ganze Nacht;
Das Lcho hallt vieltausendstimmig,
Und unermüdlich grell und grimmig.

Das Heer der Wolken stürmt einher

Gewaltig und in Waffen schwer;

lvie schnauben sie, die schwarzen Rosse,

N?ie fliegen schwirrende Geschohe.

Lin Blitz, ein schlag die Flamme springt
Und sucht wo Griff und Wurf gelingt,
Und ach, wie schaurig, ach, wie lange
vom Thurme heult die Glocke bange.

Ihr Elemente sagt mir nur:
Was tobt ihr so dnrch Wald und Flur?
lvas haszt ihr euch? Warum das Kämpfen?
Zerstörungslust in wilden Krämpfen?

Und aus den Molken deutlich tönt
Die Antwort mir und droht und dröhnt:

Wir müssen euch zum Spiegel werden,

Wie Menschen selber sind auf Erden'"

Was Diese banen weckt den Neid,
Und Jenen thnt dein Wohlsein leid;

Ls jagen sich in Zorn und Grollen
Die herrschen nnd erraffen wollen."

Ls fährt ein Blitz durch finst're Nacht,

Hat schwarzen Olan an's licht gebracht,

Da rollen Sturm und Donnerbrausen,

Was heimlich kriecht nnd schleicht zerzausen."

D'rum lerne, wo das Schicksal schlägt,

Wie frische Kraft ein Unglück trägt,
Und lerne muthvoll nicht erzittern

vor Feinden nnd vor Ungewittern " p
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